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yKehrt und glaubt das Evangelium«
Überlegungen zur Spiritualität Von Umkehr und Bulie

un ist eın Regelverstoß und
wWer sıch SC aufs aup irn  9 tut

och N1IC Buße 1el ra:  er ist CS,
der sittlichen Person aufzugeben, MUSse InMenschsein als In-Beziehung-Sein
»berechtigtem sittlichem StO1Z« den ZUT

(an) erkennen. Umkehr ist dann
CNULd« haben.!

der Urc die na ermöglichte ege: solche enkformen ste die e0l0
Prozess, gebrochene Beziehung insicht, dass » Vergebung« die zentrale

NEeu aufzunehmen. otschaft des Evangeliums Vergebung
VON ott her, die Vergebung den Men:
schen ermöglicht und Drovozlert und Z Wahr:

R » Buße!« e1Nn ausgesprochen uUuNnMmMoOo heit hrt ZUurelüber sich selbst und
derner Aufruf, der eher nach mittelalterlichen gerade NIC In die Unfreiheit, ondern In die

Selbstgeißlern er cheint manchen re1inel Die otschaft VON der Rechtiertigung
noch die »Sühne«, die 1M säkularen Kontext der eın dus Naı se1it der ygemeinsame Er
us wieder auf dem Vormarsch ISst, WeNn nach klärung ZUT Rechtfertigungslehre« können das

Vergeltung erufen wWIrd Mit der christlichen auch katholische TYısten ohne eu
Vergebungsbotschaft hat Deides N1IC vie] LUn ruit unNns 1INSs Bewusstseln, dass ott gerade die

SünderlInnen eru: und dass die christliche Geund auch NIC jene andere Richtung, die Jässig
bekennt IC bin ZWarT egoistisch oder gemeln, meinde aus der Vergebung, NIC dus der eigenen
unausstehlich ), aber ich STe dazıl.« TE Perfektion ebt. Wenn WIT Nun der Tage nach-
Ur der ZUT Umkehr, SCANON das Angebot gehe wollen, wI1e Umkehr, Buße und ergebung
der Vergebung erscheint hier als Versuch, den eute verstehen Sind, MUSS der 1C
autonomen enschen zurück In die etferono der age nach unde und Schuld gelten.
milie und amı In die Selbstentiremdung
ren Nicolai artmann 1882-1 950) hat die:

ese Umkehr und Vergebung näh Was el denn hier »Sunde«?
nen den enschen als Subjekt se1iner Handlun:
geNn NIC und stellten e1ine ntmündi . UnN! wird In der Mor.  eologie gemein-
sunhg dar. eil Man Schuld N1IC VON sich NIN als VOT Gott«4 efiniert, eine rein
bwälzen Önne, ohne zugleich die Autonomie formale Bestimmung. Was s1e konkret edeutet,
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klärt sich erst VO  3 (‚ottesbild und dem amı N1IC der Vergebung VOIN aulbsen Wenn M1r je
verbundenen Oralverständnis ner. mand vergeben MUSS, dann ich mMIr selbst.

.ott als autoritärem Richter entspricht als Nndividualistische Anthropologie verkenn
Moralitätsmodell die Heteronomie Die zentrale jedoch den relatlonalen arakter menschlicher
Kategorie e1ner olchen yautoritären Moral«> 1Sst Personalität: Der Mensch 1st Person INn und als
der (Gehorsam gegenüber dem Willen des Ge: }  geil der Mensch wesentlich dUu>S der
setzgebers, welcher MC Sanktionen gesichert Beziehung lebt, VONN anderen her und auf ande
wird Schuld wird In diesem Kontext als (Geset- hin, eshalb verwirklicht Ssich seine/ihre FTei-
esbruch verstanden, Buße dem  rechend als heit 1n Beziehung, als Frei-sein-für-Andere jeg
die selbst vollzogene, quas] vVOTWEBZECNOMMENE dem mMoralischen Autonomiekonzept
'ale 'alfe IMUSS In Fall se1n, das m )-

alisch Richtige ichern »Freiheit In Beziehung
diesem Modell stimmt nNaC  HCM als Frei-sein-für-Andere X

dass 5 N1IC 11UT e1ınem mythologischen Vergel-
tungsautomatismus anhängt, ondern zudem lationale Anthropologie zugrunde, erwelist
NIC amı rechnet, dass Schuld auch (und viel sich auch oral als relationale TO ES mMmMm
radl.  er) RE Irauer und Betroffenheit Dear- dann ZW alr immer noch, dass Schuld SIch
Deitet werden kann eil dem Menschen die mich selbst richtet, dass Ss1e e1Nn /urückbleiben
Umkehr NIC wird, eshalb omMm hinter meılne eigenen Möglichkeiten edeutet,
auch die positive Möglichkeit der Vergebung aber eben darum, we1l S1Ee meılıne Beziehungen
NIC In den IC Buße aber als möglicher- anderen und darın auch .ott (zer-J)stört.
WEe1Sse auch selbst auferlegte »Leid-Leistung« In diesem inne 1st Moralität als Iheonomie
der Schuldigen, geschehenes Unrecht dUuS: verstehen NIC als eligiös überhöhte Hetero
zugleichen, hat NIC das Geringste mit dem nomle, ondern als relation. verfasste Autono
kvangelium tun.“ mle, als »Ymündige Moralität«> In Verantwortung

[Ür mich und andere VOT ott.Das gegenteilige (ottesbild S1e ott eher
als Laisser-faire-Pädagogen, der dem Menschen Schuld und Uunde edeuten dann 1M 1eIs:
e1ıne (Grenzen SEWZE, hn/sie BallzZ der Frei- ten den HC VON ezie.  g, die Verweigerung

des Von-anderen-her- und Auf-andere-hin-Seinsheit sich entwickeln lassen Moralität vie
sich hier In den Satz » Werde, Was du Dist!« IM Letzten des Seins VON .Ott her und auf Ott
Was In e1iner individualistischen Anthropologie AASIC und Einwilligung In 1ese Wahrheit,
Z (falsch verstandenen!) beziehungslosen dass ich meln en N1IC selbst emacht habe,
Selbstverwirklichung hrt Schuld begegnet 1M dass ich mich und meın en verdanke, und
Sinne der Autonomie primär als Schuld sich die Antwort auf 1ese mMIr angebotene Bezie-
selbst gegenüber, weil MNan Nnitier den eigenen hung Das ist dann (Glaube in se1ner tiefisten Be
Möglichkeiten und Herausforderungen ZUrücCKk- deutung.
geblieben ist. Aufgelöst Wird Schuld In diesem Wo sich aber der Mensch selbst 1INSsen
Verständnis NC gelungene Selbstwerdung, die tellt, ebt eTr T dUus sich und TÜr sich In Selbst:
auch die Integration der eigenen Schwächen verkrümmung: COT IVUum In Das edeute
1e Wo Autonomie Z Beziehungslo- e1ine Entiremdung INn vier Dimensionen Selbst:
sigkeit wird, bedarf $ konsequenterweise auch entfremdung, kntiremdung VOTIN anderen Men:
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schen, Entiremdung VON der nich  enschlichen S  ‘9 dass die zerstörte Beziehung ott und

CANOpIUNg Uund Entiremdung VON Gott.© Der e1N: den enschen wieder nNeu gestiftet werden
7zeiIne Akt, das SC Iun Oder Lassen, PT.- kann Wo es aber Beziehung geht, e1s der
WEeIS sich als Oberfläche dieser JTiefendimension Prozess der Versöhnung ZWel Freiheiten, das

Ich und das Du amı 1Sst jede einlinige uto

» Konsequenz malı ausgeschlossen: Buße ist NIe INS Schema
e1Ner ymerkanülen Leistungsmoral«” DresSseNn,der Selbstverkrümmung
die Vergebung yverdienen« Oder ga »erZWwI1nNn-In der faglichen TAaXlis

Will, ondern es geht einen offenen per-
exyistentiellen Unglaubens, als Konsequenz der
Selbstverkrümmun INn der äaglichen Praxis »eine merkantile Leistungsmoral,
und die 1st mitunter viel wen1ger spektakulär, als sondern enm Weg der Lebensheilung {
6S die traditionelle RKede VON (Tod-)sünden
helegt onalen Prozess auieinander Vergebung

Wer dem esen der (eigenen) Schuld und bleibt e1N Irei gewährtes eschenk, das
Uunde auf der Spur Jeiben will, WIrd ZWarT VON ennoch NIC voraussetzungslos ist.$ Sie 1st viel
der ()berfläche der Einzeltaten ausgehen, darf mehr e1Nn Weg der y»Lebensheilung«?, In dem die
aber N1IC aDel stehen bleiben, ondern MUSS In Eder Uunde MCCGegengewalt, SO  3

die Tiefendimension des COT ITVUum In VOT- dern l1e Uuberwunden WIrd Dieser Pro
dringen Schuld und Uun! werden aDel In E1- 2655 verläu: Zirkulär, denn ich kann mich auf
Ne  3 doppelten Sinn als Selbst-Verfehlung PT- diesen Weg NUrTr machen, weil er VON »exXira I0
annn WC e{was ündigt In MIr, ich selbst DIN VOIN .ott her Töffnet ISt, weil mMIr IM us
das Subjekt meılner Handlungen, bin underin der Verheißung die Vergebung ScChoN zugesli-
1M Sinn; und zugleich verienle ich er Ist uUund ich 1Mus der Hoffnung der
arın mich elber, In meiınem tiefsten esen und Vergebung SCANON sicher sSeın dart.
mMi1t melınen tieisten Se  sSuchte Wo die viel: SO die VWiederherstellung der In der

fältigen Entschuldigungsmechanismen, die Ver: unde zerbrochenen Beziehung einerselts mMmel:

drängung und Rationalisierungen der Schuld aufl: neN Weg dUus der Selbstver  enheit In den UTr

egeben werden, dort eröffnen Betround sprünglichen ezug ZU anderen VOTaUS,
TIrauer den Prozess der Umkehr und der Ver erseIlts oiDt mMIr erst 1ese VO  = anderen her eTOÖTT-
Ohnung. nete, geschenkte Beziehung die Möglichkeit, die

Selbstverkrümmung loszulassen und mich Off-
nenNn Umkehr, Buße und Vergebung als mehr-
stufiger Prozess zwıischen verschiedenen Frei-Der Prozess der Umkehr
heitssubjekte können also HIC VON einemund Buße
enschen ygemacht« werden Ver

e kEin ungeschminkter IC auf das eigene such, dUus SICH heraus die UnNn! überwinden,
Sündersein ist jedoch NUT menschenmöglich, bleibt e1n Versuch der Selbstrechtiertigung und
Wenn NC die Verurteilung, die estlegun auf hrt uMmMso eier In die Selbstverkrümmung.
die Schuld, ondern die Vergebung das letzte 1NS1CcC Der und entscheidende
Wort nat, WenNn also begründete Hofinung be: chritt In diesem Prozess 1st die 1NSIC In das
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SO die Reue die 1eie der Selbsterkenntnisder Schuld dass dies meline Schuld 1St

und dass dies meılne Schuld ist. 1ese 1NSIC VOTaUs, denn eS geht eben MIC darum, dass MIr

ass sich NIC ymachen«, SCAhOoN gar N1IC UrCc eine y Verfehlun dus Schwäche« Leid LUL,
VO:erzwingen. Auch objektiv ichtige ondern ET seht einen echten mit der

Vo: führen eher In Verhärtung, aMO sündigen Vergangenheit aus der Hofinung auf

nalisierung Uund Ausflüchte [)ie 1NSIC In die die verheißene NEeEUE ukunit der Beziehung
die WEe:VON der aus FurchtSchuld dagegen überfällt mich oft Ich

bin 65 elbst, NIC. eIWas rTremdes In MIr INea (atritio), ondern die Neuaufna der

culpa! aber gerade 1E 1ese Erkenntnis chenen Beziehung dus 1e (contritio) 1st das
esen der Keue

Bekenntnis Bekenntnis verdichtet sich» Einsicht In die eigenen Abgründe «
dieser Prozess ZU  = ‚ymDbol, indem ich Dezeuge,

werde ich mMIr selbst Iremd Die 1INSIC In die e1- dass ich me1n als verdanktes, VON

unıMaC Versuch der Selbst- em/der anderen her und auf hn/sie hin, aNneT-

entschuldigung unmöglich. Solange ich mich je enne Verbunden mit der Vergebung
1st das Bekenntnis wirksames /eichen der EINdoch vergleiche, solange ich versuche, mMIr selber

versichern, dass ich imme noch besser bin als SIC: und Reue Uund noch mehr als alles 15

»d1ıe anderen«, habe ich meline noch NIC rige ist 65 NUT aufgrund der Hoffnung, dass die

Vergebung NIC verweigert, Oondern ewährtTkannt. Zugleich darf aber die Finsicht NIC In
eine selbstzerstörerische Erniedrigung ühren; WITrd, möglich. ugleic 1st dieser chritt NOT:

vielmehr geht 0S arum, den ungeschminkten wendig, weil erst 1M Onkreten ekennen, ohne

irgendwelche Ausflüchte, Selbstbetrug undIC 1M Bewusstsein dass VON Ott
her Vergebung ist. ist es anhge elbstrechtfertigung unmöglich werden

eSSCH; sich aufzurichten Uund In Hoffnung das ist 0S für alle Beteiligten unerlässlich, dass NIC
bloß allgemeine Formeln gebraucht werden, SON-:aup erheben, denn die rlösu: 1st nahe

21 .Z6) dern dass tatsächlic die onkrete als sol
eue: Wo dieses Wissen die eigene che benannt WIrd

SO geschieht IM Bekenntnis e1Nn DurchbruchSchuld klar VOT uge liegt, ordert es ZUT Stel:
Jungnahme heraus [D)ie bewusste wendung Za Gemeinschaft und e1n Durchbruch Neu

VON der Schuld die traditionelle OTra en nicht mehr dus dem COr CT

INn SC, sondern aus der Beziehung heraus, dietheologie »KEeUE« ESs geht @1 NIC e1Nn
bloßes »Gefühl«, WI1Ie auch Schulderken:  15
kein (‚efühl 1st. ES geht vieilmenr die Stel »Durchbruch T Gemeinscha
ungnahme der eue SdRC ich mich 10s VON und en «
meılner ünde, NIC Jlein, Ja niG einmal
primär VonNn der einzelnen Tat, ondern VON eren IM des Bekenntnisses NEeu estiftet wird

Erst VO  3 ekenn her kann das Wort der Ver:

»ES geht die Stellungnahme. ({ gebung gesprochen und VernomMmmMe werden
)as Alt für das Bekenntnis und die Vergebungs-

eren Tiefendimension, meılner Selbstverfallen: itte, die ich den enschen richte, dem ich
heit, die einer Destimmten Praxis geführt Haft schuldig geworden DIN, aber ebenso [Ür die GoOt:
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tesbeziehung, die Ja auf vie.  g| e1se vermıit- machen, WwIe 085 In der Vergebung NIC
telt 1st 1B die Brüder und Schwestern 1M e1in Vergessen seht. Wiedergutmachung ist viel:
(‚lauben. mehr e1n ‚ymbo. [Ür die Verantwortung, die ich

Vergebung und Versöhnung er Z1T- für me1line Schuld übernehme; und das edeutet,
kuläre dialogische Prozess der mMkKe und Buße eren Folgen, gut 65 geht, aufzuarbeiten 1)as

geschieht 1mM Zusammenwirken VON beiden Po. el auch, Verantwortung TÜr die STrukKtiure.
len. sich selbst dus der Selbstverkrümmung Osen Dimension der Schuld wahrzunehmen SO kann
und In diesem Prozess VON auben her uınterstützt Wiedergutmachung edeuten, die Strukturen
werden beides aufgrund der Verheißung der der ‚ünde, enen ich selbst mitgebau habe,
Vergebung und Versöhnung [ )ie Hoffnung auf e1Nn UuC weılit niederzureißen: orranglg der

Vergebung hrt ZUT Umkehr, die Umkehr WI1e- yBaustelle«, der ich selber mitgebaut habe;
erum ermöglicht erst eC Vergebung. SO wird das aber N1IC möglich Ist, durchaus auch
der MG der Beziehung ZW. weder ungesche-
hnen emacht noch vergeSsech das »Schwamm »Zeichen dafür, 4ass die Vergebung
TUDer« ist eiıne LÖSUNg aber die zerbroche- angekommen isSt <

Beziehung kann aufs eue geknüpft werden.
aDel Dleibt Vergebung ITel gewährtes Ge anderer Stelle. Zu eachten ist nier, dass erge
schenk und ist NIC erzwingen. Vergebung ist Dung implizit die Wiedergutmachung erhofft,

quas] als eichen dafür, dass die Vergebung all-

» Vergebung ist en Risiko X gekommen Ist und die Neu gestiftete Beziehung
tatsächlich wieder e1neg1St. OM1

In diesem Prozess ebenso e1nNn S1IKO WI1e Umkehr hier ederum 21n /irkel VOIN Verheißung,
und Buße Es gibt zumindest 1mM ZW1- Hoffnung und VOl.

schenmenschlichen ereich eine Garantie,
aber ich darf offen, und dus dieser Hoffnung
kann ich das SIKO annehmen Dıe christlıche emenmınde als Ort

Damit SCHAUe sich der TelIs Vergebung und Mıiıttlerin der Versöhnung
und Versöhnung geschehen N1IC aufgrund VON

Buße und Umkehr, ondern Sind wesentlich (3na: S diesem Prozess der Buße und Versöh
de und eschen. und zugleich Umkehr Nung kann und soll die emennde e1ne wesent-

die Hoffnung auf die Vergebung VOTauUs Ö pielen indem S1e als yOrt wohltu
ÜC ist dieser /Zirkel auf der asıls der VON Ott ender Solidarität«!2 die VONerge!

und Versöhnung berei  ell und amı Zher 186 Christus gewirkten Vergebung, dem
»Geschenk se1iner Zuvorkommenheit«10. Wie kehr ermutigt und s1e ermöglicht: sakramenta:
berall In diesem Prozess kommen hier inter- ler (Irt. der Schul  ewältigung, »/Zeichen und

personale, Ozlale und spiritue Dimensionen VWerkzeug TÜr die innigste Vereinigung mit ott
WIe [Ür die inheit der Menschheit«!®©. ES 1st inr

Wiedergutmachung: Die Erfahrung der Amt, e1nNe‘ Ort für das Bekenntnis ZUT Verfügung
stellen, er/die underln auich die /Zusa:Vergebung drängt NUun VONN sich dus auf die Wie:

dergutmachung als y»dankbares Tun«1l. C der ergebun: VON ott und VOMmM enschen
geht 6S MC darum, (Getanes ungeschehen her oren kan  z} Allerdings reduziert katholi
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sche Amtstheologie, die sich immer noch scheut, orößere Uun! weiß Nur ist verme1l-

das Amt VON der Communio hner verstehen, den, dass Beichtende erniedrigt werden und

1ese der Gemeinde, die Ja die (Gesamt-) Beichthörende der Selbstüberhebung ver

Kirche Oit arste auf e1n udiımen der UrT- 1eirıc Bonhoeffer In diesem Uusam-

sprünglichen Bedeutung. eue ege der (G(e menhang In Schärife VOT der »ITromMMenNn Ge

meinschaftserfahrung IM Prozess der Buße und meinschaft«, In der TÜr die »Unifrommen«, die

Versöhnung waren hier suchen s Sünde kein atz ist »Unausdenkbar das

auen. Entsetzen vieler risten, Wenn auf einmal e1Nn

hat NUurTr einem Or der DEr wirklicher Sünder die Frommen geraten
wäre.«14 Wo die enschen voreinander hresönliche (Glaube ZUT Sprache ommt, auch das

persönliche Bekenntnis des Unglaubens das Ja e ihr den Glauben verber

der Kern unde ist seinen Ob N1IC Sen,; EeITSC Heuchelei Uund elbstgerech  tigkeit
und die bleibt.e1n U TÜr die Oft beklagte y Krise des Buß

Wenn aber In der (;emeinde Sünde:
bung erilahren wird, drängt 1ese kErfahrung}WO der persönliche Glaube
des ebens, der (Gemeinschaft mıitZUr Sprache X
Oott und untereinander, VoON sich dus auf das gC:

sakramentes« ın der y Krise des Glaubensbe melınsame ahl der kucharistie hin. Die al

kenntn1isses« suchen st? Wo N1IC VOIN (lau gemeinschaft ist NIC die der Sündlosen, SOIl-

Den, VON dem radikalen ertrauen auf Gott, gC: dern die der versöhnten SünderInnen,
sprochen WIird, S auch MIe Von der unde der innigsten (GGemeinschaft VON ott und

gesprochen werden Mensch, die aus der Nal VON Umkehr und
eiters kann Zn  - Schuldbekenntnis N1UT Vergebung erwächst!> In eschatologischer DY:

einladen, WeT sich selber als en/die je namik auf das ewlge hin.
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